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Erſcheint:
Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und

Sonntag früh 7 Uhr.
Exbedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

l

ZWöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 148.

Der Eingang lautet: „M. HReichstagsverhandlun gen Sie wollen durch dieſes Geſetz die große Maſſe des
ächten und ſte an ihren gerechten Beſtre

der Weltgeſchichte ein beſonderes Blatt eingeräumt bungen hindern, Sie werden es thun, denn das
werden. Die erſte Sitzung begann mit der defini Geſetz wird angenommen werden. Nun wohl, der
tiven Präſtdentenwahl. Das bisherige Präſtdium Handſchuh iſt hingeworfen, wir nehmen
wurde durch Acclamation wiedergewählt, das Cen
ttum proteſtirte principiell gegen die Vertheilung

ihn auf, wir werden den Kampf, den Sie uns
gufdrängen, mit aller Energie durch

Redner zur Ordnung. (Bravos, untermiſcht

den gern, wenn es nöthig iſt, unſer Blut für un
ſere Rechte vergießen!“ (Stürmiſche Unruhe, Glocke

id auswärtigen Putltn der Präſtdialſttze, aber nicht gegen die gewählten führen.

Perſönlichkeiten. Darauf begann die 2. Leſu m g geſetzliche Agitation gehabt, wenn es in dem be
de Mag des Sozialiſtengeſetzes. Freiberr von vorſtehenden Kampfe zu Gewaltthätigkeiten

d Nanckkenſtein eröffnete den Reigen der Redner kommen ſollte, ſo haben Sie es ſich ſelbſt zuzu
ieder eröffnete und hin über die große Frage des Tages er verlas eine ſchreiben und ich will hoffen, daß das Blut
Wohlwollen auch m an Erklärung, welche die bekannten Argumente des

Centrums gegen das Sozialiſtengeſetz kurz dann über die komme, die es verſchuldet
haben.“ Jn ähnlichem Tone geht es weiter.

in größeres reſümirte. Jhm folgte als Vertreter der Konſer
vativen Freiherr v. Marſchall, der ein glück

„Nach dem Kriege bekamen die Generäle große
7 liches Debüt im Reichstage hatte. Er ſprach klar, Dotationen, der Fürſt Bismarck ward Millionär,

die Soldaten, das Volk erhielt ein Darlehen, das
e auf das Reihhaltgtſt knapp, kräftig, ohne jene reaktionären Anklänge,

die ſeinem Fractionsgenoſſen KleiſtRetzow bei der
ihm nachher vom Executor wieder abgeholt wurde.

renden bei allen Sinn
o aller ſozialiſtiſchen Wähler beſtehen aus ſolchenten. erſten Leſung eine durchſchlagende Wirkung verſagt altgedienten Soldaten, welche die Schlachten der

nfertigung alt nennt hatten. Demnächſt beſtieg Sonnemann die Tribüne, großen Kriege mitgeſchlagen haben und ſich nun
eſchmackvollſte Aufifun um einen einſtündigen Proteſt gegen die Vorlage im tiefſten Elend befinden. Der Reichskanzler hat

vom Stapel zu laſſen. Es war Alles in Allein geſtern von 60 100000 ſozialiſtiſchen Berliner
ein ſehr unglückliches Machwerk, ein wildes Ge Arbeitern geſprochen, die wohlorganiſirt wie einellert, niſch von Citaten, Jnvektiven, Tiraden, von feindliche Armee daſtänden. Bei dieſen Worten

Kagazin nd du hämiſchkleinlicher Schadenfreude durchtränkt, ohne müſſen wir ſo zu ſagen zwiſchen den Zeilen leſen.

7 ne Spur des Ernſtes und der Würde welche Es hat wahrh äftig nicht an der Regie
S dem Auftreten patriotiſcher Politiker, auch wenn rung gelegen, daß wir in den letzten

Pfingſttagen nicht einen blutigen Bür-ſie auf oppoſttioneller Seite ſtehen, in dieſem ent lutun 0 ſcheidenden Wendepunkte der vaterländiſchen Ge gerkrieg gehabt haben. Die Truppen ſtan

den bereit, loszuſchlagen, nur dem maßvollen Verr nJa Cchike das charakteriſtiſche Gepräge giebt. Fürſttglokal nach ne übernahm ſelbſt die Abfertigung Sonne halten der Arbeiter verdanken wir den Frieden.

r bisher un die darin gipfelte, daß derſelbe und die (Der Präſident fordert den Redner auf, bei der

mir c Sache zu bleiben Wir reizen nicht zumlin rn Fonturter Ztg.“, deren Beſitzer Sonnemann iſt, c b idaſſelbe alt en Intereſſen der franzöſiſchen Regierung diene, Aufruhr, wir wollen den Frieden. Wenn wir
deten Wünſche und Anſichten bezüglich Deutſch aber gezwungen werden, dann werden

Bis jetzt haben Sie eine gemüthliche
des Präſtdenten.) Der Redner geht von
der Tribüne nach der zum Sagl führen
den Treppe und ruft zum Präſidenten
und Miniſtertiſche gewendet mit erho
benen Arm: „So mahne ich noch den
Fürſten Bismarck, ſich an den 18. März
1848 zu erinnern.“ (Furchtbare, kaum zu
beruhigende Bewegung im Hauſe.) Darauf ſpricht
der Abg. Löwe (Bochum) und die glänzende Ab

fertigung, die er Haſſelmann zu Theil werden läßt,
findet ihren klarſten Ausdruck in folgendem Satze:

Vrotzdem bin ich dem Herrn Vorredner ſehr
dankbar, der uns endlich einmal die letzten Conſe
quenzen ſeines Programms enthüllt hat und bin
deshalb auch dem Herrn Präſidenten dankbar für
die unendliche Geduld, mit welcher er die Aus
führungen des Vorredners geſtattet hat. Wenn
wir dieſe Rede nicht gehört hätten,
würde man uns immer und immer wie
der haben ſagen können, daß wir dieſes
Geſetz nur votirt hätten, um den alten
Polzeiſtaat zurückzuführen. Der Abg.
v. Bennigſen ſchließt mit einer lichtvollen Rede,
deren höchſte Anerkennung darin liegt, daß ſie
ſeitens des Centrums mit Ziſchen beanwottet wurde,
die Debatte, und der 9 1 des Geſetzes wird in
folgender Faſſung angenommen

H 1. Vereine, welche durch ſozialdemokratiſche,
ſozialiſtiſche oder communiſtiſche Beſtrebungen
den Umſturz der beſtehenden Staats oder Ger ius, hnds gewöhnlich einige Tage früher in der „Frankf. wir wiſſen, was wir zu thun haben, und

alt in. Orwal Zt. zu leſen ſeien, als in der franzöſiſchen Re ich werde wiſſen, wo ich zu ſtehen W Jch

e n ungepreſſe. Dann ging der Kanzler zu einer werde ſtehen in mitten des Volkes,7 ſt n, der ſozialdemokratiſchen Agitation über, kömpfend für ſeine Rechte, kämpfend, ſo
tion n welche er die Nothwendigkeit der Vorlage viel in n e e m v e n e ſelbſt
Abend von ß ſründete und ſchloß mit einem Desaven der mit meinem Blute bezahlen. Präſident vonm och e wungen d tet mit einem leb F orckenbeck: e dem Redner nicht ge
4 ſten Appell an die Einigkeit, die Vaterlandsliebe, ſtatten, derartige Ausführungen zu machen, denn

r ht e Verſöhnlichkeit der nationalliberalen und der dieſelben ſtreifen hart an Aufforderung zum AufHeu e ben konſervativen Fractionen. Die Rede machte ruhr. (Beifall.) Abg. Haſſelman n (fort die n gan
ſger nichtern nen mächtigen Eindruck auf das Haus. Nach fahrend): Fürſt Bismarck hat geſagt, er ſei nicht freuliche Reſultat iſt nicht

m ſprachen noch Hänel, Schmidt und Brüh vom Willens, zu leben
Ahritlichen, freikonſervativen und

den vorhergegangenen zurück.

cher Bemerkungen ſchloß die Debatte: Fürſt ſchletft,
war und Sonnemann kreuzten

Kingen,

t einem Schein von Takt und Würde die Auge.

bereit zu kämpfen.
noch einmal Dolche, wir ſcheuen den von hinterrücks gezückten

ohne daß es dem letzteren gelang, Dolch, wir kämpfen Bruſt an Bruſt, Auge in Freitag Vormittag 11 Uhr.
Wenn man gegen uns Bajonnete ſchleift, ſetzung der

ſellſchaftsordnung bezwecken, ſind zu verbieten.
Daſſelbe gilt von Vereinen, in welchen

ſozialdemokratiſche, ſozialiſtiſche oder commu
niſtiſche, auf den Umſturz der beſtehenden
Staats oder Geſellſchaftsordnung gerichtete Be
ſtrebungen in einer den öffentlichen Frieden, ins
beſondere die Eintracht der Bevölkerungsklaſſen
gefährdenden Weiſe zu Tage treten.
Die Annahme des S 1 ſichert im Weſentlichen

Annahme des ganzen Geſetzes. Dieſes er
zum geringſten Theile

unter einer Geſellſchaft von der Blut und Mordrede Haſſelmanns zu ver
welfiſchen Banditen, und er ſei bereit, ſein Leben im Felde danken, denn aus

Fundpunkte aus, ihre Reden traten gegen die der Ehre zu laſſen. Nun ja, m. H., auch wir lichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie in ihrerihr hat man erſt die wirk

Eine Fluth per ſtnd, wenn man gegen uns Bajonnete und Dolche ganzen erſchreckenden Wirklichkeit deutlich zu er
Wir ſchleifen keine kennen vermocht.

Schlutz der Sitzung 4 Uhr. Nächſte Sitzung
Tagesordnung Fort

Berathung über das Sozialiſtengeſetz.autige Rolle zu ſchließen, die er an dieſem wich nun wohl,
n Tage
Melen be

auf der parlamentariſchen Bühne zu dem Felde der Ehre laſſen, denn auch wir haben
erufen war keine Luſt, in einer Geſellſchaft von Banditen und

auch wir wollen gern unſer Blut auf
Volikiſche Aeberſicht.

daß engliſcheNeuerdings heißt es wieder,
Afghaniſtan eingerückt ſtnd Und die

eilungen der engliſchindiſchen Streitkräfte beſteht

äte m Donnerstag eröffnete der Sozial Mördern, auch r n n in aniſtan e enen krat Haſſelmann die Debatte und was Hauſe, Rufe Schluß Frl e a Almusſid beſetzt haben. (2) Nach Mit
92 l Nach, war die directe Ankündigung der Revo ſidenten, auf welche der Redner trotz des ſteigenden t Der en i

pl n des Kampfes mit Pulver und Blei, Ba laut ſich kundthuenden Unwillens nicht a i engliſch-eindiſche Heer in runder Zahl aus
fil t und Meſſer. Wir laſſen hier die bemerkens ihn ſchließlich der Lärm und die Glocke des Prä 1

ſten Stellen aus ſeiner, durch Ordnungsrufe ſidenten übertönen.) Präſident v. Forcken

z z 2 arenee 5 j e Provo-ſidenten und Kundgebungen des Abſcheus beck: Dieſe Worte grenzen an die e Provo

a 9 8 Art 9ſufruf m 3 n edes Hauſes häufig unterbrochenen Rede fol kation zum Aufruhr, ich rufe deshalb den ei

eS S

Fe!

e derre tente

29, iz 6 e

90 000 Mann, wovon etwa 65000 Curopäer,
der Reſt Eingeborene ſind. Außer dieſem Heere
giebt es eine bewaffnete, von Europäern geführte,

nheimiſche Polizeitruppe, deren Zahl ſich ebenfalls



auf 190000 beläuft. Das e iſt faſt ihre jungen Mitglieder hielt die Geſellſchaft einen Die e „Dresd. Volksztg.
ausſchließlich von Europäern bedient. Die Artillerie Jnſtructeur und ihren alten und kranken Mitglie theilt mit, daß der größte Theil der ſozialdemo-

ſte fortlaufende Unterſtützungen aus. kratiſchen Vereinskaſſen therls unter die
iſt ſtets mit Schießbedarf verſehen; s ganze dern zahlte ſteHeer ſteht immer ſchlagfertig. Jn Betreff der Eine ſolche wohlorganiſtrte Spitzbubenbande iſt in Mieglieder vertheilt, theils in die Schweiz in

worden ſei. Beim Zuſtande
zes werde die Polizei nichts zu

chtAfghaniſtanfrage giebt der bekannte angebliche] dem Lande zmels und der Sicherheit gebra

Petersburger Correſponden der „Nordd. Allg. Stra ßer
Ztg. eine intereſſante Bemerkung zum Beſten, e
welcher ſchreibt: Rußland wird ein zwar
intereſſtrten aber ſehr ihiger Zuſchauer eines
twaigen ernſten Kampfes ſein ſollte es indeſſen der

Afghaniſtan dem britiſchindiſchen P i
ird wie dies mit Cypern

aller Wahrſcheinlich

uns beſt ſt we

CEon greſſehaben in t e für die
Beantwortung kit icher Fragen gekagt. Jn n

evan Vereine (Mittel
fragen ganz bei
J eg enheiten al uf

die Kirche
richtige m act

geſchieden

zuerkannt

zu wirken

und Frage
der Laien in

ind en en dem
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den Se gen localer Ver
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Mit Ent
ward gezeigt,

t alen nicht un

en, e
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c

jedem Fantonshauptorte eine Mittelſchule. en meiſten derſelben Klaſſe üverlegen machen wierichte erder könne. Der Inter t zug ch a Mo t wieder her-1 hig da ger cht ſei daß Die Coinmune

hat üſſe, ſonderndie bürger-

Litungchen Armenpflege hat als Be und das Geſeh,dei ihr die perſönliche Einwirkung auf die

den

welche ſtch am un-
eſten beruckſtchtigt

d die, welche dein
könnten, zurück

Bewe grund die
müſſe die Aus

allein hebend und

jetzt n

die glten

noch lange J w

führer Ha e ja befand ſi hrsAbthei der königl Generaldirection die verborgene Notl uſuchen und unverſchul

ganz hülflos, wett In Köſen tagte endin der Guſila liegenden Meierho die ſogenannte poſttive
Sijertſchitſch. de J edon einer vom Oberlie eutenant Stipetie

anterie Reg iments

e Beſtand auf
0

e

einen
h

von 30000 Mk.
die im Minimum a

iſt und be vor einigen

Und Unionspartei,

a 5 s rran ane wurde
lingen r
Der O zriſt D.

ſei es am Plahe, den

dirten Patrouille des Jnſ
herzog Joſeph e Er iſt vor dem Kriegs re t neuen deſſen heftig daß n An in An
gericht, e OberſtAuditeur Burian J treten ſoll. Bei dem Gehalt kann man es aus ſpruch genommen werden mußte. Derſelbe kon
ſidirt, bereits rhete Ueber ſeine Gefan ſtatirte, daß eine Vergiftung ſtaltgefünden, was
gennahme a von Seiten des An err v. Dieſt ſich denn auch nach Unter e der abgeſchältendanten F.-9. M. Philippovich an den wegen e Haut der Bücklinge beſtaäti da dieſelben u
graphiſche Meid ung erſ ſtattet. Mit derſ Strafe verbüßt, ner giftigen Farbe gefärbt war ren, welche de
gleichzeitig die Anfrage verbr inden, wert ch Art e er ente Berufung auf ſeine Eigenf chaft als er Bückli ngen ein ſchön wer Ausſehen geben ſollte

r ing d e enen e in Die erktankten Perſonen ſtnd ge erettet aber allen
den gefangenen Jnſu rger ntenführer vorgden ſoll. Von Seiten ber kaiſerlichen e mög das Vordes gerau e Fiſe ches

gewandtite heran haben, Freunden
t iſoll gleichfa alls telegraphiſch die Antwort erthe eilt jed och vergeblich, ſo er ſeine drei r s Zelſpiel dienen.worden ſein, daß man de r Militärjuſtig ihren Lauf St rafe wie gewöhnliche bürgerliche Ge ſehesuber Ein erfreuli Zeichen von n

laſſen möge. Während ein öſterreichiſches Blatt im See abbrummen muß. hat in jüngſter Ja der Gutsbeſitzer Schlade Ah
nun meint, daß Hadſchi Loja, weſern h nie e m Frieden bach in Beiderſee hen indem e i ſeinen

Ortenachgewieſen werde, daß er Befehl e zur Nieder heilt ver „Weſtfetſſe he Mert r aus M ünſter Wohnorte eine neue Schule für die ſchafte

metzelung wehrloſer Gefangenen ertheilt habe, als
Kriegsgeſangener behandelt werden müſſe, ſieht ein unſerer Stadt
anderes dieſen „Räuber beſſerer Art“ am Galgen entlaſſenen Ein
ſeine Laufbahn beſchließen. Nach der bisherigen aßtes lithographirtes CEircular, welch
öſterreichiſchen „Gepflogenheit“ dürfte das letzlere gebliche Miphandl ungen klagt, die der

ſtndet ſte ch ein, wie es ſcheint, von ſelbe die Lehrer ſtelle dotirt und die Schule, die al

ährig Freiwilligen der Artillerie ver 4. d. M. eingeweiht wurde, mi
s über an Geräthen und Lehr rn ln verſehen. Se.

Recht behalten. arDie italieniſche Poli igei hat dieſe Woche e inen ſe ien. Vo gebraucht en Bez zeich nungen wird d Ganz in der Nähe von Greiz h

höchſt intereſſanten Fang gemacht. Sie entdeckte liebliche Souglet Canaillen“, n hunde“,
nämlich in einem noblen Hauſe in S Via Fla Hehenten und Schweinehunde namhaft ge
minia bei Rom eine wohlorgoniſirte D Diebesgeſell Wacht; faſt ein jeder Rekrut ſei geohrfeigt und nicht
ſchaft, der auch mehrere ehene Bürger der ſelten ſeien Leute mir dem Säbel mißhandelt und

ahren geſchieden würde. Wenn die jung

ewigen Stadt angehörten. Die Geſellſchaft beſaß de
ihren eigenen Verwaltungsrath, dann zwei Direc Jn einem Falle habe der mißhandelte Kanonier ſich nicht gar ſo bald wieder entzweien.

toren, vier Vicedirectoren, zwei Secretäre und einen ſogar vier Wochen im Lazareth zubringen müſſen. „alte Liebe roſtet nicht.Kaſſtrer. Der Verwaltungsrath e zämlich Sodann wird eine ganze Liſte einjähriger und drei Die Disconto Geſellſchaft in Mansfe eld
über vie e Ein ibrüche, Diebſtähle u. jähriger Freiwilliger ange füh welche angebl ich im Umgegend gewährt ihren Dhei ilhabern für das

7 der dortige
7 4 5ſ. w. und wurre Al les genau zu Ptototoll geg ben. Stande ſein ſollen, bieſe Thatſachen eidlich zu gelaufene Geſch sjahr

Der jährliche Gehalt eines Directors betrug 12000 be kräſtigen. Be der Aufregung, welche die Sache ſchußverein 5 DividendeLire, der eines Vicedirectors 6000 Lire und e nſerer Bürgerſchaft hervorruſt, iſt e nicht u e der bis jetzt in der
eines Secretars 3000 Lixe. Den Vor'itz im Ver zu zwe ifeln, daß die Mili tärbehörde eine ſorgfeltige mark Aſchersle ben gefangene en Hamſter

worausführte immer das älteſte Mitglied d Unterſuchung anſtellen wird, Um dieſe That achen rägt 6200 0 igtauſendiräg e (zweiundſechzig
chtige Licht zu ſtellen und entweder dieſe Stadtkaſſe c ine Ausgabe von 620 M. erwachen

waltungsrathedeſſel (ben. Zur Verfügung der Direction ſtande en in das rich
im Hauſe zwei Caroſſen und vier Pferde. Für

Folge ndes Kit: u Jn verſchied denen Gaſ ſtwirthſchaften Beiderſee Moder au a hat auch hat de

t allen nothwendig t
9

esn Einjährigen der Kaiſer hat dem Wohlthäter den Kronenorde h

von zwei S ergea inten zu Thei! 4. Kl. verliehen. 3hat ſich d aus

intereſſunte Fall zugetragen, daß ein Paar in i
Sta nd der Ehe trat, welches vor nicht weniger a ſ

30
Ehe

bhele e 30 Jahre bedurften, um ſich n
n Fäuſten geſchlagen, „daß das Blut hervorquoll“. v erſöhnen, iſt ihnen dringend zu rathen, daß n

Ser r Rerleumder zu beſtrafen.
ergeanten oder ihre Verleumder zu beſtraſen. Fortſetzung auf der e v

e Vet

PrV
h



nokratiſche

einsfaftinskaſſen t.
theilstheils in e Sinn

e nend. Vriin n

De„Dreèd, W
größte hell de ſonſt

werde die P

Todesfälle. e Am Sonntag den 13. October predigen
In Breslau ſtarb die berühmte Sängerin. Frau Domkirche. 10 Uhr: Herr Conſiſt.Rath Leuſchner.*)

harries Wippern, Gattin des Baumeiſters Wippern, 2 Uhr: Herr Prediger Albertz.

et Jahre alt. e e 10 Uhr: Herr Diac. Hildebrandt.Kterariſches 2 Uhr: Herr Paſtor Heineken.
Jlluſtrirte Jagdzeitung.

Fiſcherei und Naturkunde.
Oberförſter H. Nitzſche. 6. Jahrgang.

heben erſchienen und zeichnet ſich wiederum
teichhaltigen Jnhalt und 2 ſchöne Jluſtra-
tionen aus. Dieſe Jagdzeitung iſt die billigſte un
bei angeſehen ſte aller derartigen Zeitſchriften,
zählt die bedeutendſt Jagdſchriftſteller ind
Thiermaler zu ihren arbeitern. vorliegende

6

er

d

Die
Nr. 1 enthält intereſſo rtikel über die Droſſeln und
den Dohnenſtieg von Volffersdorf mit ſehr ſchönem

Waidmann's Wörterbuch,
SchuckmannKlokow. Eir

HVild vom Maler E. S
gereimt vom Baron

UerOrgan n en
Herausgegeben vom Katholi zges m RatholiſcheNr. 1 iſt

durch

imarhkskirche. ediger Albertz.
2 Uhr

Gottesdienſt.
Die Vormittags- Gottesdienſt der Dom u. Stadt a

n jetzt ab um 10 Uhr.
9

z Sachſen.

zu
Mühlberg,

Jagdkalender mit einem reizenden Bilde vom Thiermaler
F. Specht und vieles Andere mehr. Die Verlagsbuch
handlung (Schmidt Günther in Leipzi
ung ſehr hübſch eſtattet, der Pre
halbjährlich. „Jlluſtrirte Jagddurch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten bezoge

idungen.

Bean Beleidigte
hen Antrag

endes Beleidigers und r
herge en Sühneverſuchs
ſo kann er, nach einem Erkenntniß
vom 11. Juli 1878, von Neuem als Kläger

dreimonatlichen Antragsfr
ntragen, er muß jedoch zur e

in ſeiner Klageſe
be

en Henkel
n Regie verſtarb am 7.

vollendeten 45kur im
t ten undhetrübt z FreundenName

78,

enkel v. Donnerst
ines kirchlic

j Qirihr, im Zimm
en zu wollen.

erſucheAuf GrAuf G de efertigun tie eauf die Prozeßakten d je Bezug nehmen und ich um olge ee blatt Nr denten iſt einerläßt erderen V
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Ein Je d er daß er Gas nicht entn hattürkiſch- n das Neu er jeſtändlich heimlich das e gertſahrefeſt lich fur die Gas ewie die türk hnten a gebr entfernt edienſte bei. 1 von Brod geſchah es nun, Ki Krei rei urder Vorbeter ten Gewohnheit gemäß, wieder ef t konnte e Kolnerree eden Sultan in Gebet einſchließen wollte. Der des nut Halle e tReligions- Bureaukrat, welcher ſeinen Gebetsſchemel trotz g en Ant lich. 5der Occupation nicht verließ, wurde von den Gemeinde Hierauf er ille, heilte ſeine Adreſſe en n v
mitgliedern auf den Fehler e er e vurde zurückgenommen, dies iſt Ankeruhr, 13 rubis, echt vergoldet, von einer
ihm eiche Stimmen mitten ins Gebet die Worte g. hat ſich beſchwert. Der och r ehineinriefen: „Nicht Hamid, jetzt muß es Franz Joſef hei atsanwalts Herrn Gropius e un
heißen Der loyale Vorbeter erſchrak über ſeinen ar e 1 c rel Hegel Silbe eFehler und machte denſelben gut, indem er ſern Gebet Jhr ſers und Königs Majeſtät gerichtete 15 Kemontoirannullirte und, von vorne anfangend, für Kaiſer Franz Veſchwerd M. iſt mir zur Prüſung zuge 12 l18karätiges Gold

Himmels erflehte fertigt worden. Nach Einſicht der gegen Sie beim Kre e e enere e
„Punch“ bringt folgen

es Paar ſitzt auf einer
Die Dame hat ein

„Siehſt Du, lieber
Edwin“, wendete ſie ſich plötzlich an ihn, „da ſteht unſere
Heirathsanzeige! Höre nur Am 16. d. M. S win
Goldmore Romkins, HannoverSquare, getraut mit Lady
Angelina, zwölfte Tochter des Grafen Silverlacke!
Edwin: „Lies nur weiter mein Herz, es gehört noch
ein Stück dazu!“ Lady Angelina (lieſt weiter). „Der
Unterzeichnete ergreift dieſe Gelegenheit, öffentlich zu
erklären, daß er für keine Schuld haftet, die etwa von
ſeiner Frau, ohne ſeine ſchriftliche Genehmigung gemacht
werden ſollte. Edwin Goldmore Romlins Das
Lady Angeling dazu ſagte, berichtet „Punch nicht.

Gierſtreik.) Das Städtchen Hersfeld bei Kaſſel
hat in dieſen Tagen das Ende eines mehrwöchentlichen
Streikes geſehen. Die Bierbrauer hatten nämlich, ein
gedenk ihrer Unentbehrlichkeit, beſchloſſen, das las
Vier nur noch für 12 Pf. ſtatt für 10 Pf., wie b
zu verkaufen. Darob herrſchte eine allgemeine Ent
rüſtung im Lager des konſumirenden Publikums; man
berief Biertrinker Verſammlungen und beſchloß in dieſen,
die Wirthe, welche die Preiserhöhung anwendeten, zu
meiden. Zugleich bewog man einige Schankwirthe, Bier
von auswärts kommen zu laſſen und Zu dem bisherigen
Preiſe zu verzapfen. Den Herren Bierbrauern wurde
bei dieſer „Arbeitseinſtellung der Biertrinker doch nicht
wohl zu Muthe, allein ſie hatten ſich durch Conventionar-
ſtrafen von 900 Mk. verpflichtet, an dem Vertrage feſt
zuhalten auch hofften ſie, das Publikum werde ſich in

ſein Schickſal ergeben. äuſeRathſchlage eines der Hauptſtreiker,
welche mit dem Preiſe heraufgegangen
verharrten die Conſumenten in ihrer Renitenz und
heute wird in ganz Hersfeld wieder
10 Pf. verkauft.

Agn Greizezwei Poſtſekretäre verhaftet,
vorigen Winter Unterſchlagungen
von ca. 10,000 Mark ſich hat zu S
laſſen. Beide ſind geſtändig.

ſiücht.)

Sie täuſchten ſich; getreu dem
die Wirthſchaften,
waren, zu meiden, Dienſtag

im Lokale ſelbſt meiſtbietend

von denen der ältere
im

gericht in Halle
Jhnen nur erö

das Glas Bier zu

vurden am Sonnabend und Montag
ſeit

Geſammtwerthe
Schulden kommen

Der Fall hat in Greiz

gepflogenen Verhandlungen, kann ich
ffnen, daß Jhre ſteckbriefliche Ve

ſolgung geſetzlich gerechtfertigt war, und die Auf
hebung des Steckbriefs erfolgt iſt, weil Jhr Aufenthalt
darch Jhre Meldung beim Staatsanwalt bekannt ge
worden.

Naumburg, den 3. October 1878.
Der Oberſtaatsantwalt.

Gropius.
An Herrn Julius Seſſelberg in Merſeburg.
Halle a/S., den 7. October 1878.

Der Königliche Staatsanwalt.
Wohytaſch.

Localpolizeiverordnung.
Auf Grund der 88 5, 6 und 11 des Geſetzes über

die Polizeiverwaltung vom 11. P
wir im Einverſtändniß mit dem hieſigen Magiſtrat, für
den hieſigen Polizeibezirk, wie folgt.

Reparaturen jeder Art an Gasuhren dürfen nur
durch Beamte der hieſigen Gasanſtalt erfolgen.

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmung ziehen
Geldſtrafe bis zu neun Mark, im Unvermögensfalle ver
hältnißmäßige Haft nach ſich.

Merſeburg, den 9. October 1878.

ommiſſar.

e

große Bewegung erregt.
(Profeſſor):

ein Dachdecker von der Spi bSchüler Jch würde mir ſofort einen Beſen beſ
um die Knochen zuſammen zu kehren.

ſtets vorräthig im Depot der Merſeburger Bibelgeſell

Der Vorſtand d. M. B.G.

richtigen Gang auf drei Jahre garanti

Abzug zurückgezahlt. Nicht mit den Wiener
Ab
Uhren zu verwechſeln.

Expedition: Ha

rz 1850 verordnen

Die PolizeiVerwaltung.

Was würden ſie wohl thun, wenn ibeln Teſtamente für 30 und 70 Pf. ſind

tze des Thurmes herab fiel. im Mer eorgen ſchaft, Brauhausſtraße Nr. 1 bei Diaconus artius.

in Leder-EtuisAlle Uhren ſind abgezogen,

Geld ohnenvenienz wird bei franco Retournirung
unſoliden

Am on d an i112, Rue du Bac. Paris.

e ger re g.6 S 42 95„Deutscher Herold
Berggaſſe 11.

urg nimmt Herr Buch
3, entgegen.

s ſehr z
Eduard RMoſfmann,

Johannis und SixtiſtraßenEcke.

Soeben erſchienen in neuer Auflage

Gicht und Rheumatismus

S e

Halle
Beſtellungen für M

binder Donner,
Mer

Breiteſtraße

Garegne
5 Pf. empfiehlti Stück

S

S populär gehaltene, leichtverſtändliche Anleitung

zur Bekämpfung dieſer Leiden. Mir zahl
reichen Atteſten. Preis 50 Pf. und wird

Pf. in Briefmarken franco verſendet

r an m n ne
gegen 60
von Fr. Stollberg's Buchhandlung.

m
Rächſten Dienſtag

frisches Lichtebier
und von da ab alle 14 Tage in der

Stasthraner iLeipzig. Künstlerhaus- Lotterie
40600 Looſe 20000 Gewinne!

3300, 1500 Mk. u. ſ. w.Gewinne



Den Empfang
hiermit ergebenſt an.

II

Marie Müller,
kleine Ritterſtraße Nr. 15.

meiner Serüs zeige

Tanz Unterricht
Derſelbe beginnt Mitte dieſes Monats und werden

gefl. Anmeldungen im Caſino noch angenommen.
A. Wipplinger, Tanzlehrer aus Halle.

Männer Turn-Verein.

Morgen Sonntag den 13. d. M. Turngang nach
Döllnitz und Wallendorf. Abmarſch Nachmittags 1
Uhr von der Meuſchauer Mühle aus.

Der Turnrath.

J d VAIlgemeiner Turn-Verein.
Sonntag den 13. d. M., Nachmittags 3 Uhr, letztes

Vereinsturnen mit Concert im „Thüringer Hofe“.
Zum Schluß findet ein Preisturnen ſtatt.

Merſeburg, den 9. October 1878.
Der Vorſtand.

y r nVorläufige Anzeige.
Dem geehrten Publikum von Merſeburg erlaube ich

mir hiermit anzuzeigen, daß ich in Mitte nächſter Woche
im Saale des Caſino eine Reihe von Vorſtellungen mit
meinem mechaniſchen Kunſttheater und Theatrum munti
eröffnen werde. Mit der Bitte um geneigtes Wohlwollen
und zahlreichen Beſuch erlaube ich mir alle Theaterfreunde
auf durchweg neue Decoration, ſowie einem guten Stück
entſprechender Garderobe aufmerkſam zu machen.

Achtungsvoll Wittwe Penndorf,
Theaterbeſitzerin aus Leipzig.

Karl Decker, Geſchäftsführer.

IISchwarze Magie!!
Jm Saal Theater des

W
des Herrn R. Nürnberger, Merſekurg,

Letzter Abend Sonntag den 13. Sctober.

e

rWiljalba L
dwiteenW

Billets, à 1 Mk. (nummerirt), II. Platz 50 Pf., Schüler
40 Pf, Gallerie 30 Pf., ſind bei Herrn A. Wieſe und
im Lokale ſelbſt zu haben. Anfang 8 Uhr.

Vorläufige Anzeige.
Dienſtag den 15. d.

erſtes Gonceert
d. Leipziger Auortetteu. Coupſetſänger.

Näheres die Tagesannonce und Zettel
Richard Nürnberger.

V

S e n

Echte Juxenburger Geſundheits-Jacken und Hoſen für Herren
und Damen.

Anerkannt beſte Carlsruher Flanellhemden in größter Auswahl
und billigſter Preisſtellung empfiehlt

FPeh, Markt.
Oelgrube! Specialität. Oelgrube!

Echt böhmiſche Bettfedern und Daunen in nur reiner, guter
Waare billigt. Jnkette zum ſofortigen Füllen und vom Stück. Die
ſo beliebten billigen Wetten (Deckbett, Ankerbett und 2 Kiſſen) von
3642 Mark an hält ſtets auf Lager und empfiehlt

die Betten und Bettfedern Handlung von

B. VI. Oelgrube.
Laiser Wilhelms- Halle.

Der weltberühmte Phyſiker W. Döring wird im Laufe der nächſten
Woche im Saale der Kaiſer Wilhelms-Halle hierſelbſt einige Vorſtellungen
geben, worauf ſchon jetzt ganz ergebenſt aufmerkſam gemacht wird.

e 9 H.Montag den Hetober 9. J.
von dem

Violoncelliſten Herrn Guſtav Windiſch,
fürſtl. Kammermuſiker aus Sondershauſen,

unter gütiger Mitwirkung des Herrn Stadtmuſikdirector Krumbholz und dem
hieſigen Stadtmuſikchor.

Billets, 1. Platz 1 Mk. an der Kaſſe, im Vorverkaufe 75 Pf., 2. Platz
50 Pf., ſind zu haben bei Herrn Wieſe und Herrn A. Matto.

Anfang Abends 7 Uhr.
Restaurant zur grünen Fiche, Gasthof zur Stadt Merseburg.

Hierdurch mache ich einem geehrten Publikum die Heute Abend Salzknochen. Runkel.
ergebene Anzeige, daß ich Sonntag den 13. und Montag eGottſchalk's Reſtaurationden 14. October meine

r mee Sonnabend den 12. October von Abends 6 Uhr an
Salzknochen mit Meerrettig, wozu freundlichſt u

d. O.

halten werde wobei ich mit Karpfen, Gänſe, Haſen und

Restaurant 2. Augarten,
div. andern Braten nebſt verſchiedenem Kuchen, einem
Töpfchen ff. Verſandt und Lagerbier, ſowie einer Flaſche

Sonntag den 13. d. Tanzmuſik.
Nachmittag Entenanskegeln.

Wein beſtens aufwarten werde.

eachmitlage nauskegelnAiſtandige Köchinnen und Stubenmädchen erhalten
2

F. Krebs.

Hoſpitalgarten.
o

Hochachtungsvoll

Sonnabend den 12. Abends ſofort oder 1. November Stellung durch

Von heute an täglich von Abend 6--9 Uhr
S

W tingilſendh rnSkammabendbrod
d Portion 30 Pf. außerdem geiwählte Speiſekarte.

Friſche Sendung

t von hier

er am Di
be ich mir

r Stadtkapelle.
Kavl VIZze.

Blosfeld's Restauration.
ladet freundlichſt ein

findenden

ein

Hafen und Entenbraten nRo on v Orr T Verloren.e ar on V. t O e eine goldene Broche, blau emaillirt, iſt am ver
Heute Sonnabend Schlachtefeſt, früh 8 Uhr Well gangenen Dienſtag auf dem Wege, Gotthardts, Halleſche

fleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt. und Bahnhofſtraße entlang, verloren worden.
e e r Gegen Belohnung abzugeben im TivoliReinknecht's Keſtanration. Börſenverſammlung in Halle

Heute Sonnabend Salzknochen, wozu einladdt l vom 10. October 1878.
d. O. Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo, 175-194 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo, 138—146 Mk. bez.Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte 144. 160 Mk. bez. feine

Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen, hierzu und Chevalier- bis 185 Mk. bez.
Karl Vlosfeld. Gerſtenmalz 50 Kilo, 13,50--14 Mk. bez.

Hafer 1000 Kilo, 138—-145 Mk. bez.
WBraunsdorf. Hülſenfrüchtes0Kilo, Linſen 8,50--11Mk. bez. Bohnen910,50 Mt. bez. Victoria Erbſen 1000 Kilo, bis

Sonntag den 13. October 200 Mk. bez.

e See u mmel 50 Kilo, 31--32 Mk. bezS S 2 Rüböl 50 Kilo, 30 Mk. gefordert.gegeben von der Lauchſtädter Badekapelle des Hrn. Steger. Futtermehl 50 Kilo, 6,75--7 Mk. bez. 30
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Hierzu ladet freundlichſt Klee Roggen 5,25--5,50 Mk. bez., Weizenſchaale 43

Mk. bez. Weizen-Grieskleie 5,29 5,50 Mk. be

e

der Gaſtwirth Müller.
Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 148 des Merſeburger Correſpondenten vom 12. Octbr. 1878.
Die Vorbereitungen zur Revolution vom 4. zum 5.

in irz it die Ziegelſ ie einigehinnen kurzer Jeit die Jiegelſcheune, ſo wie einige Uhrenfabrik von Edmond Sandoz Fils, 112 Ruéin Rußland.
Wir haben bereits der geheimen oder wie die Nebengebäude einäſcherte.

che ſätzliche Brandſtiftung. Vor einigen Tagen trug dieſelbe für den Bezug von ſoliden und gleichzeitig jedoch
Dieſelbe wird gedruckt ver ſich in den Steinbrüchen von Wettin ein recht ſtaunenswerth billigen Taſchenuhren beſtens empfehlen.

Aus den Kreiſen QuerfurtMerſ eburg.

Ruſſen ſagen „unterirdiſchen“ Preſſe in Rußland
Erwähnung gethan.
breitet und die Polizei kann zu ihrem Schrecken betrübender Unglücksfall zu.
micht ermitteln wo und durch wen Die letzten von Wettin wurden nämlich von einem aus bedeuten

der Höhe herabfallenden Porphyrfelſen im BrucheNummern der „RevolutionsZeitung“, welche in
St. Petersburg heimlich erſcheint, haben eine
Kriegserklärung gegen den jetzigen Staat gebracht,
welche ſich durch eine gradezu verbiſſene Wuth
gegen die in Rußland beſtehenden Verhältniſſe aus
zeichnet, dieſelben aber im Ganzen und Großen
richtig ſchildert. „Wir ruſſiſche Revolutionäre“,

zeitig auch eins der Beine aus der Kugel gedreht.

Klinik geſchafft werden.

geringe Verlegenheit geſetzt iſt. Jn dem Dorfe
leſen wir in derſelben, „ſind nur das Echo des Domnitz iſt unter dem Rindviehbeſtande des
geſammten ruſſiſchen Volkes, wenn wir den Krieg Schulzen Ludloff die Lungenſeuche ausgebrochen.

d. M. eine Feuersbrunſt, die

Man vermuthet vor

Einem Steinbrecher

„Lielinke“ beide Unterſchenkel zerſchmettert, gleich

Der Unglückliche mußte ſofort nach der Halleſchen

Wir wollen nicht verſäumen, unſere Leſer hier
mit auf die im heutigen Blatte ſtehende Anzeige der

u Bac, Paris, beſonders aufmerkſam zu machen und

Frankleben, 10. Sctober. Jn dem
Garten des Hausbeſitzers Kanzler in Runſtedt
blüht ein Weinſtock zum 2. Male. Der Beſitzer
geſtattet gern die Beſichtigung dieſer Naturmerk

Derſelbe hat eine ſehr würdigkeit.
ſtarke Familie, die durch den Unglücksfall in nicht

bis auf das Meſſer dem verrotteten, verlotterten
und bankerotten Regierungsſyſtem erklären. Der
Adelige, der Kaufmann, der Kleinbürger, der
Bauer alle dieſe Klaſſen der Bevölkerung ſind
der Tyrannei der „Tſchinovniks“ (Beamten) ſatt;
man will nicht eine Satrapenherrſchaft dulden,
nachdem wir über 300 000 Menſchenleben für die
Beſeitigung einer Regierung in Bulgarien geopfert
haben. welche viel hun aner und freiſtnniger und
anſtändiger war, als unſere mongoliſche Ausgeburt.
Das Volk iſt nicht ſo böde, ſich auf die Schlacht
hank für Fremde führen zu laſſen, während es
ſelbſt noch viel unglück icher iſt, als die durch die
Moskauer Schwindler zu „Brüdern“ beförderten
Bulgaren. Hat ein ruſſiſcher Bauer ſo ein Hans
und Hof wie der bulgariſche im ruſtſchuker Be
zirk? Verfügt irgend ein „Muzit“ bei uns über
ſolche Kornkammern wie der Bulgare im geſegneten
Thale von Sofig und Adrianopel? Und wann
hatte die Türkei ſolche KleinMichel, Murawjews,
Trepows, Meſenzows wie Rußland ſie zu Hun
derten aufzuweiſen hat? Wir ſind das unglück
lichſte Volk auf Erden und unſer Unglück iſt das
Zarenthum. Es hat unſere Knochen erweicht, in
dem es unſer Mark ausſog. Es hat uns zu
Selaven gemacht und uns alle moraliſche Würde
genommen. Wir ſind durch daſſelbe zu einem
entnervten Volke, ohne Bewußtſein und ohne
Freiheitsdrang, degradirt worden. Wollen wir je
unſere Menſchenrechte wieder erlangen, ſo müſſen
wir die Romanows entfernen und das von ihnen
eingeführte Regierungsſyſtem mit Stumpf und
Stiel ausrotten Das Organ der „Natio
nalen Regierung“, welches eben auch zur „unter
irdiſchen“ Preſſe gehört, ſagt urbi et orbi, daß
„man“ Mittel genug beſitze, um die beſtehende
Adnung zu ſtürzen, daß „man“ aber erwarte
daß der Krieg ſich nur auf die Sphäre des „offi
ziellen Rußland“ erſtrecken werde, da „man“
vorausſetze, daß die „Geſellſchaft“ das Tiſchtuch
zwiſchen ſich und dem Zarenthum entzweiſchneiden
werde. Sollte dieſe Vorausſetzung als eine irrige
ſich herausſtellen, dann werde man den Krieg auch
der Geſellſchaft, wie ſte die abſoluten Gewalt-
herrſcher geſchaffen haben, erklären und denſelben

mit Stahl und Eiſen ohne Erbarmen führen.

Provinz und Umgegend.
Als Beitrag zur Feldmäuſeſtatiſtik iſt

witzutheilen, daß auf einem 200 Morgen ſtarken
Gute ſeit Beginn der Roggenernte in der Gra
behnaer Flur (Kreis Delitzſch) von den damit
beſchäftigten Kindern 16000 Feldmäuſe getödtet
ſind. Die Kinder arbeiten ohne Geldlohn unter
der Bedingung, daß ihnen das von den Mäuſen
zuſammengetragene Getreide als Zahlung über

wieſen wird, und ſind Fälle e daß
nur an abgebiſſenenHalmen 12 Metzen, z.Wage en entfielen. Aus der Ge
meindeſlur zu Bielen bei Nordhauſen ſind bis
zum 6. October an den Ortsvorſtand daſelbſt an
eingefangenen Mäuſen 2293 Schock 3 Mandel
(197 633 Stück) und an Hamſtern 1804 Paar
608 Stüch) abgeliefert, wofür an Prämien für
das Schock Mäuſe 20 Pf. und für 2 Paar
Hamſter 5 Pf. gezahlt wurden, macht zuſammen

909 Mark 82 Pf. hJ

B. empfangen vom 1. April dieſes Jahres ab 180

Localnachrichten.
Merſeburg, den 12. October 1878.

[z] Es iſt gut, wenn die neue Zeit alte Miß
bräuche abſchafft, aber nicht, wenn ſie auch das
gute Alte bei Seite ſchiebt. Wenn jüngſt unſer
Kronprinz Bauern, die in ihrer eigenthümlichen
lichen Tracht vor ihm erſchienen, ermahnte, doch
ja dies ſchöne Stücklein Alterthum ſich zu erhalten,
ſo war das gewiß recht. So war es nun auch
in unſerer Stadtgemeinde in früherer Zeit gute
Sitte, daß die Landbeſitzer und Oekonomen zum
Erntedankfeſt die Kirche ausſchmückten mit Ernte
kränzen. Wie wurde doch dadurch das eigenthüm
liche Erntedankfeſtbewußtſein in der Gemeinde auch

an heiliger Stätte belebt! Allmählich iſt der
ſchöne Brauch geſchwunden, und nur dann und
wann erinnert in den letzten Jahren ein einſamer
Kranz aus Aehren, Blumen und Früchten ge
wunden an des Tages Bedeutung. Jn dieſem
Jahre indeſſen war wohl ein reicher Kranz von
anbetenden Chriſten zu finden und das iſt ja
die Hauptſache aber nicht ein Hälmlein und
Achrlein, das uns erinnert und gehoben hätte
„Es iſt heute Erntedankfeſt!“ Nun, für dieſes
Jahr iſt nichts mehr zu machen, aber im nächſten
wollen wir zur rechten Zeit vorher an unſere Oe
konomen die Bitte richten, daß jeder einen Ernte
kranz zum Gotteshauſe ſchicke, damit daſſelbe ſinnig
und ſichtbar auch das darſtelle, was die Herzen
beſchäftigt und bewegt.

Wie ſchon kürzlich im Referat des kirchlichen
Vereins der Gemeinde St. Maximi gemeldet wurde,
ſoll auch in dieſem Jahre wieder am 17. October
(Donnerstag) Abends das Stiftungsfeſt des Ver
eins zur Förderung kirchlichen Lebens gefeiert wer
den. Das Programm folgt in der nächſten Num
mer. Der Zutritt wird für Jedermann unentgelt
lich ſein.

Die Fonds der allgemeinen Schullehrer
Wittwen und Waiſen-Unterſtützungs-
anſtalt im Regierungsbezirk Merſe
burg belaufen ſich gegenwärtig auf 666 150 Mk.
Die Jahreseinnahme pro 1877—-78 erreichte die
Höhe von 90356 Mk. An 396 Wittwen und
25 Waiſenfamilien wurden an Penſtonen 55 541
Mk. gezahlt. Geſtorben ſind in dieſem Ver
waltungsjahre 31 Wittwen; 6 haben ſich wieder
verheirathet; neu hinzugekommen ſind 25. Jm
Bezirke ſind 1972 zur Zahlung der Beiträge ver
pflichtete Stellen, und außerdem gehören dem
Kaſſenverbande an 280 Emeriti und Extraner.
Von den Kaſſenmitgliedern verzogen 29 nach dem
Auslande, nämlich 2 nach Anhalt, 26 nach
Sachſen und 1 nach Rußland drei der Verzogenen
blieben Mitglied unſerer Bezirkskaſſe. Die Wittwen

Mk. Penſion, 30 Mk. mehr als früher. Hoffent
lich geſtattet es das bedeutende Kapital, daß in
nicht ferner Zukunft eine abermalige Erhöhung des
Penſionsſatzes eintreten kann denn rechnungs-
mäßig wird das Kapital trotz der erhöheten Pen
ſionsrate jährlich noch faſt um 24000 Mk. wachſen.
Ja es dürfte ſogar der Vorſchlag nicht ganz der
Erörterung unwerth ſein, einen Theil des jähr-
lichen Kapitalzuwachſes, etwa die Hälfte, alſo
12000 Mk., an die Penſionäre zur Vertheilung ge

Das Stiftungsfeſt zu Plankenſtein.
Humoriſtiſche Novelle von Max v. Malſtatt.

(Fortſetzung.)
Ja, am andern Tage poſtirte er, wie wir dem

Leſer verrathen können, einen ſeiner Lehrbuben in
der Nähe des Hotels zum „Stern“ und einen an
dern in der Nähe von Wendlands Wohnung, um
ganz ſicher zu erfahren, ob und wann dieſer mit
dem Onkel aus und einginge.

Leider ſtanden die armen Jungen faſt ſechs
Stunden Poſten und ſahen nichts von dem Stud.
jur. Wendland, denn dieſer war mit dem Frühzug
abgereiſt, und als der würdige Schneidermeiſter
im Frack, weißer Weſte und Cylinder den Com
merzienrath im Hotel aufſuchen wollte, war ein
ſolcher nicht vorhanden.

Baron Wallroden war aufs Gerathewohl ins
Land hinausgewandert, und er mußte ſich geſtehen,
daß eine ſolche Fußtour, beſonders wenn die Börſe
gut beſtellt iſt, wie es bei ihm der Fall war, und
man in Folge deſſen thun kann, was man will,
äußerſt angenehm iſt.

Von Dorſ zu Dorf, von Städtchen zu Städt
chen war er gewandert, es auch nicht verſchmähend,
hier und da ſeine geſunden Glieder einem Bauer
wagen anzuvertrauen.

So war er denn eines Abends ziemlich müde
in Weiſſenbach, dem aus dem erſten Capitel dem
Leſer bereits bekannten und ob ſeiner „Liedertafel“
berühmten und beneideten Nachbarſtädtchen von
Blankenſtein angekommen und im „Raben“, dem
beſten Gaſthauſe, abgeſtiegen.

Seine Ankunft hatte in demſelben eine gelinde
Revolution hervorgerufen, denn der Wirth hatte
aus dem Fremdenbuche, welches er den einkehrenden

Gäſten noch vor Ablauf der erſten Viertelſtunde
vorzulegen pflegte mehr aus eigener Neugierde
als wegen der angeblichen Strenge der Polizei von
Weiſſenbach, welche vom Virgermeiſter und dem
Feldhüter geübt wurde erſehen, daß ſeinem
Hauſe Heil wiederfahren und ſein niedriges Dach
einen Baron beherbergte.

Zwar wohnte ein ſolcher auch in ſeiner Nach
barſchaft, und er pflegte den „Raben“ dann und
wann heimzuſuchen, aber das war ein alter, gei
ziger, etwas verbauerter Herr, der mit den Pferde
händlern um einen halben Thaler ſtundenlang
feilſchte und ſich in ſeinen Ausgaben nie höher als
zu einem Glaſe Kornbranntwein und einem Käſe
butterbrod verſtieg.

Der junge Herr aber drinnen in der Hono
ratiorenſtube war ein wirklicher Baron, ein feiner,
nobler Cavalier, denn er hatte gleich eine Flaſche
vom „Beſten“ verlangt, weshalb denn auch der
Wirth, weil er ſeiner eigenen Sorte nicht recht
traute, ſchleunigſt zum Herrn Pfarrer ſchickte und
ſich dort einige Flaſchen zur Aushülfe lieh.

Größere Schwierigkeiten hatte die Compoſition
eines Abendeſſens gemacht und nach einer viertel
ſtündlichen Conferenz in der Küche mit ſeiner
Gattin, ſeinem hübſchen Töchterchen Clärchen und
den beiden Mägden entſchloß ſich der Wirth, in
die Stube zu gehen und den vornehmen Gaſt zu
fragen, mit was man ihm denn eigentlich auf
warten könne, da Sr. Hochgeboren gnädigſter
Magen wohl nicht an der Küche des „Raben“
Geſchmack finden dürfte.

Zu ſeinem größten Erſtaunen war dies gar nicht
der Fall und der Baron durchaus kein ſtolzer Herr,
wie er ihn ſich vorgeſtellt, ſondern ein recht liebens
würdiger jovialer junger Mann.(Unglücksfälle, Verbrechen u. ſ. w.)

Rabutz (Kreis Belitzſch) entſtand in der Nacht langen zu laſſen. „Was haben Sie denn eigentlich zu eſſen, ver



ehrter Gaſtvater?“ fiel der Baron dem Wirth in
deſſen Lamentationen über die nicht für Barone
eingerichtete Küche und Speiſekammer ein.

„Es thut mir unendlich leid“ wollte dieſer
das Klagelied wieder von vorne beginnen, aber der
Baron ſchnitt ihm das Wort ab.

„Haben Sie Schinken
„Ei ja, beſſern finden Sie in der ganzen Gegend

nicht, er iſt von mir ſelbſt.“
„Und Eier„Ja natürlich, ich habe ja Hühner die ſchwere

Menge.“
Es war dem Wirthe rein unbegreiflich, daß ein

Baron nach ſo ordinären Speiſen fragen konnte.
„Ganz in der Nähe des Städtchens fließzt ein

ſchöner Bach vorbei, in welchem gewiß Fiſche ſind.“
„Fiſche die ſchönſten Forellen, vor einer Stunde

hat mein Knecht einen ganzen Eimer voll heim
gebracht.“

„Sehen Sie, Verehrteſter, da haben wir ja ein
ganz prächtiges Nachteſſen zuſammengeſtellt

Dem guten Wirth fiel ein Stein vom Herzen.
„Ja, gnädiger Herr Baron, rief er, wenn Sie

nach gemeiner Leute Art, wie wir ſind, ſpeiſen
wollen, da haben wir noch viel mehr, wir haben
noch kaltes Rindfleiſch, und Kalbsbraten können
wir jeden Augenblick zurechtmachen.“

„Sehen Sie, da kennen Sie Jhre eigenen Vor
züge nicht, doch den Kalbsbraten und das Rind
fleiſch wollen wir uns für morgen Mittag auf
heben. Wenn Sie mir alſo heute zum Abendbrod
zuerſt eine Milchſuppe vorſetzen wollten

„Zuerſt eine Milchſuppe.“
„Dann Schinken und gebackene Eier.“
„Schinken und gebackene Eier.
Endlich Forellen, abgekocht mit Eſſig und Oel

und dazu Kartoffeln mit Butterſauee, ſo würde
mir das, glaub' ich, herrlich ſchmecken.“

„Und dann noch Butter und Käſe
„Meinetwegen,“ lachte der Baron, „auch noch

Butter und Käſe, aber noch eins
„Zu befehlen, Herr Baron
„Es würde mir noch weit beſſer ſchmecken, wenn

Sie mit mir ſpeiſen wollten und jetzt noch eine
oder zwei Flaſchen dieſes ganz guten Weines holen
wollten, welche wir zuſammen ausſtechen, bis das
Abendeſſen fertig iſt.“

Ganz verdutzt ſchaute der Wirth den jungen
Mann an, denn eine ſolche Leutſeligkeit war ihm
ſchier unbegreiflich und es kam ihm einen Moment
der Gedanke, der vor ihm Sitzende ſei noch viel
mehr als ein Baron, vielleicht ein Fürſt oder Prinz,
von welchen er mehrfach gehört und geleſen, daß
ſie incognito reiſten und dann mit Leuten geringeren
Standes verkehrten wie mit ihres Gleichen.

Deshalb vermochte er auch nur zu ſtammeln
„Zu viel der Ehre, Herr Baron
„Nun laſſen Sie es gut ſein, holen Sie den

Wein und dann plaudern wir etwas zuſammen.
Der Wirth zog ſich unter fortwährenden Bück

lingen zurück und hätte beinahe die Thür mit einem
mehr zum Sitzen beſtimmten Körpertheil geöffnet,
wenn er ſich nicht an der Kante des Ofens em
pfindlich an denſelben geſtoßen hätte, worauf er
ſich umwandte und das Zimmer in normaler Weiſe

verließ
Draußen in der Küche aber mußte er Rapport

erſtatten und darauf ſagte das hübſche Clärchen
und die beiden Mägde, welche während des Ge-
ſprächs des Vaters mit dem Baron fortwährend
durch das Eckfenſterchen den letztern gemuſtert

hatten
„Es iſt wahrhaſtig ein ſo vornehmer junger

Mann, wie der Prinz in der ſchönen Geſchichte,
die wir letzt geleſen haben.“

„Was er für feine Augen hat!“
„Und ſchöne lockige Haare
„Und die feinen Finger
„Der ſchöne Ring an dem einen
„Und die goldene Uhr mit der Kette!“
„Und die goldenen Hemdknöpfchen!“

„Die feine Wäſche
„Der ſchöne Anzug!“
„Der hübſche Schnurrbart
„Die kleinen Füße
„Nun haltet die Mäuler, Jhr Latſcher, das

Weibervolk muß ſchnattern wie die Gänſe, marſch

Eſſen zu warten braucht!“ unterbrach der Wirth, valten.

l

an die Arbeit, daß der gnädige Herr nicht auf ſein freiwilligen Ritt im Bahnhof Jena ſeinen Einzug zu

sder im Hauſe ſich ſtets einer hausväterlichen Brod ter Dunne e ne e
heit befliß, dieſe Beſchreibung des jungen Mannes empfindlich ſind und in ihren Bewegungen und ihrem
von friſchen Mädchenlippen. ganzen Verhalten Temperaturveränderungen und baro

Dann fuhr er raſch mit den Fingern durch ſein e n nan n ne ne iſt
etwas ſpärliches Haar den Backenbart hatte iſt ſeit alter Zeit als ſolcher Wetterpeonhe beken e
er ſchon vorher angezogen, nahm zwei Flaſchen wird ſowohl in Ungarn als auch in Amerika als ſolcher
Wein und für ſich ein Glas und begab ſich wieder von den Landleuten verwendet. Die Herſtellung eines
in die Honoratiorenſtube. ſolchen BlutegelWetterglaſes iſt ſehr einfach indem eine

e en e n u en d t t e ebinder, welcher in der gewöhnlichen Gaſtſtube ſaß, kriechen durch übergebundene Gaze verhindert wird en

während er dieſelbe durchſchritt, zu, bringe mir noch ganzen Apparat ausmacht. Das Waſſer muß im
ein Glas Bier und dann ſetz Dich zu mir, wir Sommer wöchentlich, im Winter alle vierzehn Tage er

welen nen Shaſeten wachen e ehe„Selbſt Schafskopf,“ knurrte der Wirth, und ſobald aber Regenwetter einzutreten droht, begiebt
Clarchen beeilte ſich, den Folgen dieſer Verbalinjurie, ſich aus dem Waſſer heraus bis an den Hals der Flaſche
welche ſte beim Hereintreten in die Gaſtſtube ge e de We bis wieder heiteres Wetter eintritt. bei
hört hatte, dadurch vorzubeugen, daß ſte zu dem et ertewren Seeneeneneeee
Faßbinder hineilte und ihm zuflüſterte, daß „drinnen“ bleibt der Egel faſt beſtändig außer Waſſer und gert

ein vornehmer junger Baron ſei, den der Vater ſeine Unbehaglichkeit durch heftige, faſt krampfhafte Be
bedienen müſſe und der abſolut haben wolle, daß wenn kund. Dei Froſt wie bei heiterem Sommer
er mit ihm ſpeiſe. egen e e r Boden, bei Schnee wie beiNun, dann iſt's gut,“ antwortete di t ewig d r und nd nn iſt s 9 ortete dieſer, „ſonſt Landwirth iſt dies wie im „Landw.“ mit Recht hin
hätt' ich ihm für ſeinen Schafskopf eins auf ſein h en ne einfaches als amüſantes
robes Maul gegeben und ſie etrerütes,Von dem Se in der Honoratiorenſtube iſt Kanſenerr, e ev 2 Laufenburg ein Photograph der Stadtbehörde gegeben

nun nicht viel zu berichten. hat, dürfte ſich auch in mancher andern Stadt geben
Dem Baron ſchmeckte es, wie einem jungen laſſen:

Manne von fünfundzwanzig Jahren nach einer
tüchtigen Fußtour ein gutes Abenbrod zu ſchmecken
pflegt und der Wirth, der anfangs vor lauter
Ehrfurcht kaum einen Biſſen in den Mund zu
ſtecken wagte, wurde durch die fortgeſetzte Leut
ſeligkeit des jungen Mannes ſchließlich ſo zutrau n
lich, daß er demſelben den letzten Forellenſchwanzz ewiß, wir wären ſteuerfrei.

2 (Theater-Kurioſum.) Die Berliner Zeitungenſo zu ſagen unter der Gabel wegſchnappte, was enthielten neulich folgendes Jnſerat: et

dieſer aber gar nicht übel nahm. Sonnabend zum letzten Male: Jn Saus und Vraus,
(Fortſetzung folgt.) Sonntag: Dieſelbe VorſtellungEin Troſt für Krieger.) Der Marſchall von
Vermiſchtes. Sachſen ſprach vor ungefähr zweihundert Jahren die

(Ein vorſichtiger Jmpreſario.) An Bord Behauptung aus, daß zur Tödtung eines Soldaten im
eines Dampfers, der von Jtalien- nach Amerika fuhr, Kriege wenigſtens ſo viel Blei gehöre, als das Gewicht
gab es jüngſt einen kleinen Skandal. Ein Jmpreſarto ſeines Körpers betrage. Dieſe Behauptung die damals
hatte eine Operngeſellſchaft angeworben und fuhr mit ſtark angezweifelt und belacht wurde, kommt gleichwohl
derſelben nach Amerika, um zunächſt in NewOrleans wie neuere ſtatiſtiſche Nachrichten beſagen, der Wahrheit
ſein und ſeiner Truppe Glück zu machen. Die einzelnen ſehr nahe. In einer der blutigſten Schlachten der Neu
Künſtler waren mit einander noch nicht bekannt und zeit kamen auf jeden Verwundeten etwa 700, auf jeden
ſtellenweiſe fand ſich auch die Seekrankheit ein. Um die Todten gegen 42000 Kugeln, d. h. 250 Pfund Blei es
Langeweile zu vertreiben, begann der erſte Tenor, ein treffen alſo höchſt wenige Kugeln, die man verſchießt.
Franzoſe, die Arie aus Tell zu ſingen: 0 e Hauptmann „Hören Sie, Feldwebel, iſt Lüttke
jdole mon ame! Einer der Collegen ſtutzte, dann fing hier 2“ Feldwebel: „O ja, Herr Hauptmann.“ Haupt
er an: Celesta Aida forma gentile im reinſten erſten Mann „Lüttke erhält 3 Tage ſcharf! Gehe ich geſtern
Tenor. Jetzt war die Reihe der Verwunderung an den auf die Wache, lommt der Lümmel von Lüttke daher,
Franzoſen, doch wer beſchreibt das Staunen der Beiden, ich rufe von der Ferne: Lüttke! Lüttke! Lüttke! Keine
als ein dritter College anſing: Kecanto a te Selſeag Antwort, ich eile ihm nach und ſehe, daß es Lüttke
gleichfalls im reinſten erſten Tenor! Die Truppe hatte gar nicht iſt! Spinnen Sie den Schweinekerl 3 Tage
drei erſte Tenore, und jeder von ihnen war als einziger ein Feldwebel: „Zu Befehl, Herr Hauptmann

erſter Tenor engagirt worden! Da gab es denn eine eſehr laute Auseinanderſetzung mit dem Jmpreſario. Fahrplan vom 15. Mai 1878.
Dieſer ließ die Künſtler austoben, dann begann er ganz Abgang von Merſeburg in der Richtung
ruhig „Kinder, ich bin ein braver ehrlicher Mann. Nach Halle 48 Mgs. (Schnllz.) 711* Vm. (4. Kl.)
Es iſt wahr, in jedem Eurer Contracte ſteht, daß der 1016 Vm., 1258* Mtg. (4. Kl. 56* Nm. (8. Kl.)
Inhaber alleiniger erſter Tenor iſt. Aber bedenkt: der 525 Nm. (Schnllz.), 898 Abds. (Schnllz. I. Kl.)
eine von Euch geht unfehlbar, ſobald wir landen, am 1029* Abds. Kl.
gelben Fieber zu Grunde nach etlichen Proben folgt (Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.

ihm ſicher der Andere, und wenn wir die Vorſtellungen Anſchlüſſe:beginnen, iſt der Ueberlebende gewiß der einzige erſte Halle Berlin: 425 (85) Mgs., 9 Vm., 2 Nm,, 5* (9)
Tenor der Truppe!“ Was die Herren geantwortet Nin., 620 Abds., 91 (8) Abds. (8 Schnellzug.)
haben, davon ſchweigt die Geſchichte. Halle Magdeburg: 57 Mgs., 72 u. 11 Vm.

Der beſorgte Feldwebel.) Aus Jena wird 12 u. 55 Nm. 922 (8) u. 108 Abds.
folgende komiſche Szene bericht, die ſich bei der Rückkehr Halle Halberſtadt: 810(8) u. 1120 Vm., I u. 6*Nm.
des Jenenſer Füſilierbataillons aus dem Manöver er Halle Torgau 810 (8) Vm., 133 Nm. 7 Abds.
eignet haben ſoll: Als der, das Bataillon nach Jena Halle Nordhauſen: 528 82 (S), 12 Vm., 2 u. 8 Nm.
überführende Zug hinter Schwabhauſen wegen des Halle Leipzig: 522, 752 (5) u. 108 Vm. 27 u. 5*
enormen Gefälles von den dazu befugten Schaffnern Nm., 650 n 85 (8) Abds., 104 Nachts.
nach Kräften gebremſt wurde, ſo daß einzelne Räder ſich Nach Weißenfels 68 Mgs. Kl.), 89 Vm. (Schnllz.
nicht drehten, ſondern auf den Schienen entlang rutſchten 1.3. Kl.), 1025 (3. Kl.), 115 Vm. (Schnllz.)
und in Folge der ſtarken Friktion rechts und lints die Nm. 4. Kl.) 621 Abds. (4. Kl.), 8 Abds. G. Kl,,
Funken davönſprühten, da glaubte ein Feldwebel, der 1120 Abds. Schnullz.) S
ganze Waggon ſei in Brand gerathen und für die Jn Anſchlüſſe:ſaſſen hätte das letzte Stündlein geſchlagen. Es ſtanden Corbetha-- Leipzig: 42 (8) Mrg., 6* u. 10- Vm., 12
dem Kriegsmann keine Signalmittel zu Gebote, mit 442 u. 516 (5) Nm., 87 u. 10 Abds.
denen er dem Locomotivführer die Gefahr hätte mit Weißenfels Zeitz 7 Vm, 1226 481 u 958 Nm.
theilen können er kommandirte Trommler und Pfeiffer Großheringen Sa alfeld:65 dis Vm., 1, u. 10Nm.
auf ihren Poſten und ein Signal folgte auf das andere Nach Straußfurt: 9 Vni 35 u 88 Nm.
ohne daß man von Seiten des Zugperſonals der ge Weimar Gera: 610 u. 1052 Vin. 42 u. 9 Nm.
wohnten kriegeriſchen Muſik eine Beachtung ſchenkte. Erfurt Nordhauſen: 620 u 10 Vm., 21 u. m.
Dem Feldwebel ſchien die Gefahr immer drohender zu Dietendorf- Arnſtadt: 75u. 10 Vm 220 568, 720, 990 m.
werden und „geladen Feuer“ erſcholl das Gotha-- Leinefelde: 625 u. 1020 V. 38 u. 9 Nm.
Commando und ein wahres Pelotonfeuer wurde aus dem Gotha Ohrdruf: 780 u 102 Vm z u. 920 Nm.
Wagen heraus in die ſtille Nacht hinein eröffnet. Jetzt Eiſenach Meiningen: 860 Vm, 128, 3 740 Nm.
übertrug ſich die Angſt auch auf einen im Dienſte noch Perſonen Poſten
jungen Bremſer, der mit dem Bahnweſen noch nicht ge I. Poſt aus Merſeburg 250 Nm., in Mücheln 455 Nm.,
nau vertraut war auch er glaubte ſich vor dem aus Mücheln Vm. in Merſeburg 10 Vm.
mörderiſchen Feuer nicht ſicher auf ſeinem luftigen Sitz, II. Poſt aus Merſeburg 110 Abds., in Mücheln 22 Mas.
und da auch die Signalleine ihren Dienſt verſagte, ſo aus Mücheln 555 Nm., in Merſeburg 810 Nm.

Beſteuert die Verleumdungszungen;
Und ſchlechte Lügenmäuler mit;
Das höchſte Ziel iſt dann errungen,
Gedeckt wird jedes Deficit.

Fünf Pfennig nur für jede Lüge
Und zehn für jede Klatſcherei;
Was ſolche Steuer wohl betrüge?

ergriff er die Flucht und mit affenartiger Geſchwindigketß Aus Lauchſtädt 52 Mags. in Merſeburg 620 Mas.
ſaß er auf den Puffern des Wagens, um ſo im un Aus Merſeburg 325 Nm, in Lauchſtädt 4 Nm.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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